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Anforderungen an den AN sowie die Angebotsabgabe

Anforderungen an den AN

Grundvoraussetzung für die Bearbeitung sind sehr gute Kenntnisse, Verständnis und Er​fah​rungen in Theorie und Umsetzung der WRRL sowie mit der Renaturierung von Ge​wäs​sern im Sinne der WRRL und von Natura 2000.

Zur Bearbeitung des Auftrags sind insbesondere in fol​gen​den The​men​gebieten um​fang​rei​che Fach​kenntnisse erforderlich:

· sehr gute Kenntnisse aller Bereiche der WRRL (Bestandsaufnahme. Monitoring, Berichtspflicht,  Bewertungsverfahren, Maßnahmeplanung und -umsetzung etc.)

· Erfahrungen mit den naturräumlichen Gegebenheiten des nordostdeutschen Tieflandes (Referenzbedingungen sowie akt. Wasserbewirtschaftungsprobleme)  
· sehr gute Kenntnisse des Instruments NATURA 2000 in Bezug auf Erhalt und Pflege der gewässerbezogenen Arten und Lebensraumtypen, ggf. Kartierungen und Bewertung von Arten und Lebensraumtypen,

· sehr gute Kenntnisse in den Fachgebieten Geologie, Landschaftswasser​haushalt, Landschaftsgenese, Landnutzung (insbesondere Waldwirtschaft)

· umfassende Erfahrungen mit der Strukturgütekartierung nach dem LAWA-Vor-Ort-Verfahren,

· sehr gute Fachkenntnisse in Limnologie und Ökologie, insbesondere

· fließgewässerorientierte Hydromorphologie

· ggf. Kartierungen und Bewertung biologischer Qualitätskomponenten gem. WRRL
· sehr gute Fachkenntnisse in wasserwirtschaftlichen Fragestellungen, insbesondere

· Wassermengenwirtschaft, Hydrologie, Hydraulik, Hochwasserschutz 

· Gewässerrenaturierungen, Wasserbau,  Gewässerunterhaltung

· ggf. hydraulische Modellierungen. Soweit Modellierungen als Bestandteil der Leistung im Einzelfall ausgeschrieben werden,  können nur die Softwaresysteme MIKE von DHI und SOBEK von WL / Delft Hydraulics akzeptiert werden. 

· Kenntnisse und Erfahrungen zum Aufbau und zur Auswertung gekoppelter Grundwasser-Oberflächenwassermodelle

· Kenntnisse und Erfahrungen zur Erstellung von Quer- und Längsprofilen für Fließgewässer

· Kenntnisse und Erfahrungen zur Installation sowie zum Betrieb von Grund- und Oberflächenwasserpegeln und Lysimetern

· Kenntnisse und Erfahrungen zur Durchführung und Auswertung hydrogeologischer Bohrungen

· Rechtsgrundlagen und Wasserwirtschaftliche Fachplanungen

· sehr gute Fachkenntnisse und Erfahrungen bei Maßnahmenplanungen und deren Umsetzung im Bereich Wasserwirtschaft und Naturschutz, insbesondere

· Abstimmung mit Landnutzungen (Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei, Tourismus, Wasserwandern/-sport, u.a.)

· Bodenneuordnung 

· sehr gute Fachkenntnisse bei Planungen in unterschiedlichen Planungsebenen, insbeson​dere auf übergeordneter Ebene sowie Organisation von Planungsprozessen und Arbeitsgemeinschaften,

· sehr gute Kenntnisse und Erfahrungen in Bezug auf Moderation von Beratungen, Abstimmung mit Betroffenen und Öffentlichkeitsarbeit.

· Kenntnisse und Erfahrungen bei der Erfassung und Bewertung von Moorböden 

· Kenntnisse und Erfahrungen zum Landschaftswasserhaushalt, zum Moorschutz und zur Landnutzung auf Moorböden

· Kenntnisse und Erfahrung bei der Umsetzung von Moorschutzprojekten“

Es wird davon ausgegangen, dass die Leistung nur in Zusammenarbeit verschiedener Fachdis​zi​plinen/Ingenieur- bzw. Planungsbüros erbracht werden kann. Die Personalkapazitäten und die Projektstruktur sowie die Projektleitung sind darzulegen.
Von den beteiligten Büros sind einschlägige Referenzen vorzu​legen. Die für das Vorhaben vorgesehenen Mitarbeiter sind mit Arbeitsschwerpunkten und Lebensläufen vorzustel​len, mindestens die jeweiligen Ansprechpartner. 
Anforderungen an die Angebotsabgabe

Das Angebot hat einen nach Leistungsbestandteilen, Arbeitsschritten, Abgabe von Zwischenberichten oder Teilleistungen und Abstimmungsterminen gegliederten Zeitplan zu enthalten. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Abstimmungsaufwand aufgrund der intensiven Öffentlichkeitsbeteiligung ausreichend zeitlichen Puffer beinhaltet. In diesem Zusammenhang sind Vorschläge für Inhalte und Zeitplan der PAG-Sitzungen sowie der Vor-Ort-Begehungen zu machen. 

Vorgehen, Methodik und gebietspezifische Besonderheiten sind nachvollziehbar darzulegen.
Die Abgabe des Entwurfs des Endberichts erfolgt ca. 2 Monate vor Abgabe des Endberichts und der Schlussrechnung (i.d.R. September). Der Entwurf wird in den Wasserblick zur Diskussion gestellt. Die Öffentlichkeitsveranstaltung wird auf Basis des Entwurfs durchgeführt.

Der Aufwand (Personal und Kosten) für die einzelnen Teilleistungen ist nach Stunden und nach Stundensätzen der eingesetzten Mitarbeiter anzugeben. 

Für folgende Teilleistungen werden neben der Gesamtkalkulation Einzelkalkulationen in Form von Pauschalpreisen gefordert:

Gewässerstrukturkartierung: 
Einzelpreis pro Kilometer 

Gewässerbegehung : 
Einzelpreis pro Kilometer 

Fließgeschwindigkeitsmessungen: 
Einzelpreis pro Kilometer

Querprofilsaufnahmen 
und Durchflussberechnungen: 
Einzelpreis pro Messpunkt, unter​schieden nach

Bootseinsatz ja/nein

Ganztägige Termine:
Öffentlichkeitstermin, PAG, Vor-Ort-Termin

Arbeitsberatung:
Projektberatung AN-AG in der Behörde

Seenuferkartierung:
Einzelpreis pro Seenuferkilometer

Im Angebot ist eine Anzahl von Arbeitsberatungen AN-AG über den gesamten Projektzeitraum zu kalkulieren und anzugeben!
Hinsichtlich der Betrachtungen zum Hochwasserschutz sind im Rahmen der Erstellung des Angebots die erforderlichen Arbeitsschritte und der Aufwand für die Bearbeitung der Punkte 4 bis 6 der Anlage 11 darzustellen.
